Anlage 14 zur GRDrs 775/ 2011
Stellenschaffungen zum Stellenplan 2012
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(aut. Stpl.),
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 Stuttgart
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EG 9

EG 8
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Sachbearbeiter(in)

Sachbearbeiter(in)
	1,50
0,50

0,50
	-
-

-
	


1
Antrag, Stellenausstattung
Beantragt wird die Schaffung von 2,50 Planstellen für Aufgaben der Personalsachbearbeitung (1,50) , der Aus-, Fort- und Weiterbildung (0,50) und der Bearbeitung von weiteren Personalthemen wie Arbeitszeiterfassung, Urlaub, Gleitzeit, Krankmeldungen, VVS (0,50). Mit der GRDrs 156 / 2011- “Projekt Jobcenter – Umsetzung der Option in der LHS Stuttgart, Erste Ressourcenbedarfe“ – und der GRDrs 647 / 2011 - “Projekt Jobcenter – Umsetzung der Option in der LHS Stuttgart, Stadtweite Ressourcenbedarfe im Zusammenhang mit der Option“ haben Verwaltungsausschuss und Gemeinderat von diesen Stellenbedarfen bereits Kenntnis genommen. 
Ergänzend zu den in der GRDrs 647 / 2011 von der Verwaltung dargelegten Stellenbedarfen hat sich der Gemeinderat im Zuge der Beratung / Beschlussfassung über diese Gemeinderatsdrucksache u. a. für die Schaffung der in obiger Tabelle letztgenannten Planstelle (0,50) für die Bearbeitung weiterer Themenfelder im Personalbereich ausgesprochen.

2
Schaffungskriterien

Stellenschaffung zur Erfüllung der vom Gemeinderat beschlossenen neuen Aufgaben.
Die Landeshauptstadt Stuttgart wurde mit der „Zweiten Verordnung zur Änderung der Kommunalträger-Zulassungsverordnung“ des Bundesministeriums für Arbeit und Soziales vom 14.04.2011 als sog. „zugelassener kommunaler Träger“ (Optionskommune) für die Wahrnehmung der Aufgaben nach dem SGB II zugelassen. Um die unter Ziffer 3.1 beschriebenen, durch die Zulassung neu hinzukommenden Aufgaben erfüllen zu können, sind die zusätzlichen Stellenkapazitäten erforderlich.
3
Bedarf

3.1
Anlass
Die neuen Aufgaben als zugelassener kommunaler Träger für die Betreuung von Langzeitarbeitslosen führen bei der Personalsachbearbeitung (einschl. Aus-, Fort- und Weiterbildung und weiterer Personalthemen) im Jobcenter Stuttgart zu einer beachtlichen Aufgabenmehrung. 
Kraft Gesetzes werden ca. 200 Mitarbeiter(innen) der BA, die zum Zeitpunkt der Zulassung mindestens seit 24 Monaten in der bisherigen ARGE JobCenter tätig waren, auf die Landeshauptstadt Stuttgart übergehen; vgl. auch ergänzende Ausführungen in der GRDrs 156 / 2011, Ziffer 5.
3.2
Bisherige Aufgabenwahrnehmung

Bislang werden für die Belange der Mitarbeiter(innen) der BA im Jobcenter die Personaldienstleistungen

· Personalservice inkl. Bezügeabrechnung

· Personalwirtschaft / Personalhaushalt

· Personalberatung / Personalentwicklung
· Fürsorgeleistungen Personal

beim Internen Service der BA eingekauft. Diese Aufgaben werden ab dem 01.01.2012 größtenteils auf die dezentrale Personalstelle im Jobcenter wie auch auf das Haupt- und Personalamt als Vollserviceleister übergehen, wofür ein dauerhafter Personalbedarf entsteht.

3.3
Auswirkungen bei Ablehnung der Stellenschaffungen

Im Falle einer Ablehnung der beantragten Stellenschaffungen wäre eine ordnungsgemäße Betreuung der zur Stadt überwechselnden BA-Mitarbeiter(innen) nicht gewährleistet.
4
Stellenvermerke
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